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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von Colletotrichum graminicola 
gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Colletotrichum graminicola: 

Colletotrichum graminicola (teleomorph: Glomerella graminicola) ist ein Vertreter der Ascomyce-
ten. Dieser Pilz ist der Erreger der Anthraknose bei Mais6. Infektionsexperimente haben gezeigt, 
dass das Wildtypisolat CgM2 Weizen, Gerste und Roggen nicht infiziert8. Eine Differenzierung 
zu C. sublineolum ist zum einen über die Wirtsspezifität und zum anderen über die 18S-rDNA 
möglich11. C. graminicola kann auf totem organischem Material überleben und ist in der Lage 
Sklerotien auszubilden. Die Übertragung von Pflanze zu Pflanze erfolgt hauptsächlich durch 
Wind und Regen (Spritzwasser). 

Die Gattung Colletotrichum kann in seltenen Fällen eine Keratomykose der Augen hervorrufen, 
häufiger wird diese Infektion durch Vertreter der Gattungen Fusarium und Aspergillus verur-
sacht. In der Literatur wurden aus der Gattung Colletotrichum am häufigsten C. dematium und 
C. gloeosporioides als Ursache dieser Erkrankung identifiziert. Den Infektionen ging meistens 
eine Verletzung des Auges voraus2, 3 - 5, 10.  

Die Spezies Colletotrichum graminicola wurde in nur einem beschriebenen Fall im Rahmen ei-
ner Superinfektion des rechten Auges bei einem 27-jährigen Mann nachgewiesen. Das infizierte 
Auge wurde zuerst auf eine Herpes simplex-Keratitis behandelt. Die mikrobiologischen Tests 
waren aber negativ für Viren und Pilze, jedoch positiv für Streptococcus constellatus. Erst nach 
der antiviralen und antibakteriellen Behandlung wurde ein Pilzbefall des Auges nachgewiesen 
und der Pilz durch das New York State Mycolology Laboratory als Colletotrichum graminicola 
identifiziert. Die Infektion wurde mit verschiedenen Antimykotika (Natamycin und Amphotericin 
B topisch, Fluconazol oral) therapiert9. 

C. graminicola ist in Mitteleuropa und Deutschland verbreitet. Dieser Schaderreger von Mais ist 
nicht in der Pflanzenbeschauverordnung gelistet. In den USA kann mit C. graminicola in BSL-1-
Laboratorien gearbeitet werden1. In der Schweiz wird zwischen phytopathogenen (Risikogrup-
pe 1) und humanpathogenen (Risikogruppe 2) C. graminicola differenziert7. 

 

Bewertung:  

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i.V.m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird Colletotrichum gra-
minicola als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten in die Risiko-
gruppe 1  eingestuft. 

 

Begründung: 

Dieser phytopathogene Pilz ist in Deutschland verbreitet und unterliegt keinen Quarantäne-
bestimmungen. Mit diesem Pilz wird schon seit vielen Jahren sicher und ohne dokumentierte, 
gesundheitliche Beeinträchtigungen weltweit gearbeitet.  
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Hinweis: 

Als Schutz vor eventuellen Keratomykosen der Augen wird das Tragen einer Schutzbrille emp-
fohlen.  

Gentechnische Arbeiten mit Colletotrichum graminicola als Empfängerorganismus, bei denen 
Nukleinsäuresequenzen übertragen werden, die die Überlebensfähigkeit erhöhen können oder 
die für Virulenzfaktoren kodieren, sollen der ZKBS zur Einzelfallbewertung vorgelegt werden. 
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